
Trennmoral auf Rekordtief: 

Ist die Restmülltonne die neue Biotonne? 

Analyse der Restmülltonne zeigt: Kärntner trennen Müll sehr schlecht! 

 

 

Neuer Negativ-Rekord:  
 
Restmüllanalysen 2019 in Kärnten 
zeigen, dass bereits mehr Biomüll in der 
Restmülltonne ist, als Restmüll selbst! 
 
Auch der Verpackungsanteil in der 
Restmülltonne ist erschreckend hoch. 
 
Sogar Problemstoffe, wie 
Elektroaltgeräte und Batterien werden in 
die Restmülltonne geworfen 
 

 

Und das trotz: 
 

- Papiertonne beim Haus 

- Gelber Sack bzw. Gelbe Tonne beim Haus 

- Biotonne beim Haus (bzw. Eigenkompostierung, falls keine Biotonne 

gewünscht ist) 

- kostenloser Abgabe von Elektroaltgeräten und Problemstoffen  

Achtlos wird viel zu viel an Wertstoffen bzw. Problemstoffen einfach in die 

Hausmülltonne geworfen. Das ist eine wirkliche Schande! 25 Jahre Abfallberatung 

haben offensichtlich nichts bewirkt. 

Klimademonstrationen sind sinnlos, wenn die Bevölkerung nicht einmal fähig 

ist, den Müll richtig zu trennen. 

Bedenken Sie bitte, dass das Verbrennen der Inhalte der Restmülltonnen in der 

Müllverbrennungsanlage Arnoldstein über 160 Euro pro Tonne kostet (dazu kommen 

noch die Transportkosten) 

Tragen Sie bitte durch sorgfältiges Mülltrennen dazu bei, dass bei der nächsten 

Restmüllanalyse wieder erfreulichere Ergebnisse präsentiert werden können.  

 

 


